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231.
Hierzu

Wir wollen ein ſtarkes Königthum, geſtützt auf die Liebe des
ganzen Volkes und frei von dem Einfluſſe einer kleinen aber mäch
tigen Partei Wir erachten das unabläſſige Beſtreben dieſer Partei,
ihre beſonderen Intereſſen denen des Thrones unterzuſchieben, für eine
ernſte Gefahr für die Krone, zu deren Abwendung wir als treue Un
terthanen ſo viel an uns iſt, beitragen müſſen.

Wir wollen eine ſtarke Regierung. Wir vermögen jedoch nicht
Zu erkennen daß die Polizeigewalt der Rittergutsbeſitzer oder die
Grundſteuerfreiheit der Rittergüter zur Stärkung der Regierung bei
tragen könnte. Wir wollen eine Regierung die ſich nicht blos auf
die Bereitſchaft der Polizei ſtützt, die ihre Stärke auch auf ihre ſitt
liche Wahrhaftigkeit, auf ihre Fürſorge für das Geſammtwohl, auf
die gewiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung, auf die Achtung vor
dem Geſetz begründet.

Wir wollen die rettenden Gedanken und Inſtitutionen welch
Preußen aus dem tiefen Fall des Jahres 1806 wieder aufgerichtet haben,
endlich durchgeführt ſehen, d. h. einen freien und ſtarken Bürgerſtand,einen freien und ſtarken Bauernſtand neben den Rittergutsbeſtbern

die gleiche Berechtigung aller drei Stände in der Vertretung, bei der
Umlegung der Steuern, in allen öffentlichen Fragen.

Wir wollen um dieſen Zweck zu erreichen
daß die obrigkeitliche Gewalt der Rittergutsbeſitzer als ein

am Boden der Rittergüter haftendes Recht nicht wieder hergeſtellt werde.
Zu dieſem Ende muß der in allen Seſſionen unabläſſig angefochtene
Artikel 42 der Verfaſſung unangefochten ſtehen bleiben

2) daß das durch die Erfahrung. bewährte Jnſtitüt der Renten
banken in ungeſtörter Wirkſamkeit bleibe; daß namentlich die Berech
tigten nicht durch geſetzliche Beſtimmungen in den Stand geſetzt werden,
von den Verpflichteten die baare Auszahlung des Kapitalbetrages der
Laſten, welche auf deren Grundbeſitz liegen, zu verlangen, wodurch
eine große Anzahl bäuerlicher Wirthe dem ſicheren Verderben überlie

fert werden würde
3) daß die Grundſteuerfreiheit und die Grundſteuerbevorzugungender Rittergüter endlich aufgehoben werden wie Art. 101 der Verſaſ

ſung vorſchreibt;
4) daß das Jagdrecht auf fremdem Grund und Boden weder

direkt noch indirekt wieder hergeſtellt werde, daß die Erwerbung eines
ſolchen Rechts durch die Aufrechthaltung der gegenwärtigen Verfaſ
ſungs und geſetzlichen Beſtimmungen unmöglich bleibe

5) daß keinem Bürger die Gewerbsconzeſſion auf andere Weiſe
als durch das Urtheil des Richters entzogen werde

6) daß die in nächſter Sitzung wieder zur Berathung kommende
Kreis Und Provinzialordnung ſowohl dem Bürger als dem Bauer
Stande und zwar jedem von ihnen mindeſtens eben ſo viele Stim
men d. h. eben ſo viel Vertreter als den Rittergutsbeſitzern gewähre.

Wir wollen den Frieden. Wir halten mit den Erklärungen un
ſerer Regierung dafür, daß der Ausbruch des Krieges durch den von
Rußland begangenen Angriff herbeigeführt worden iſt. Wenn frü
herhin eine entſchiedenere Haltung unſerer Regierung Rußland gegen
über verlangt wurde, ſo iſt dies geſchehen weil eine ſolche den Aus
bruch des Krieges zu verhindern geeignet ſchien. Wir ſind ſehr zufrie
den, daß es den Beſtrebungen der „„kleinen aber mächtigen Partei,“
welche jetzt den Frieden zu ihrer Parole gemacht hat nicht gelungen
iſt, Preußen zu Gunſten Rußlands und für die Intereſſen Rußlands
in den Krieg zu ſtürzen. Sollte der Krieg unvermeidlich ſein, ſo
wollen wir ihn nicht für das Ausland ſondern für die Intereſſen
Preußens geführt wiſſen, für die Befreiung unſeres Handels von der
ruſſiſchen Grenzſperre, von der hemmenden Auflage des Sundzolles,

Beendigung des drückenden Uebergewichts, welches Preußens ge
ährlichſter Nachbar ſeit 1815 auf die inneren Verhältniſſe Preußensund Deutſchlands ausgeübt hat. ſſe. Breutens
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Die Vertreter, welche wir in das Haus der Abgedrdneten ſenden
werden, müſſen uns durch ihre Perſon, ihr bisheriges politiſches Leben
und ihren Charakter Sicherheit geben daß ſie dieſe unſere Ueberzeu
gungen theilen

Wir wollen keine Abgeordneten, welche direkt oder indirekt, offen
oder verſteckt den Einfluß der „kleinen aber mächtigen Partei“ in der
Kammer verſtärken und dadurch die Intereſſen der übrigen Stände,
die des Stagats, ja die der Krone ſelbſt gefährden, welche viel ſicherer
auf der gleichen Berückſichtigung der Jntereſſen aller Stände als
der Bevorzugung eines einzelnen Standes ruht.

Wir wollen Abgeordnete wählen von denen wir gewiß ſind, daß t
ſie ihre Thätigkeit in der Kammer nicht dazu benutzen werden ihr
Aufrücken im Staatsdienſt zu befördern.

Wir wollen Abgeordnete wählen, von denen wir gewiß ſind, daß
e echt das Intereſſe ihres Standes auf Koſten der Intereſſen der

übrigen Stände ſuchen.
Wir wollen Abgeordnete wählen welche ihre Treue gegen den

König nicht blos mit dem Munde bekennen ſondern durch ihre Tha
ten in der Periode der Gefahr bewährt haben.

Wir wollen Abgeordnete wählen welche mit der Regierung ſtim
men, ſo lange ſie dieſelbe auf dem Wege der Verfaſſung, des Ge
ſetzes, des Geſammtwohls aller Stände ſehen welche aber auch,
wenn dies nicht der Fall ſein ſollte ihre Pflicht zu thun wiſſen und
eben ſo gewiſſenhaft als loyal bemüht ſein werden, die Regierung vor
Jrrwegen und das Land vor den Gefahren, welche auf dieſen Wegen
liegen, zu behüten.

Der König will wiſſen was das Land über die Geſetzvorſchläge,
welche vor die Kammern kommen, denkt. Unſere Vertreter müſſen
die Selbſtſtändigkeit, die Kraft und den Muth haben, ihre Ueberzeü
gung ob ſie für oder gegen dieſelben lautet, offen auszuſprechen da
mit der König die wahre Meinung des Landes, nicht blos einen
Widerhall der An und Abſichten ſeiner Beamten vernehme.

Alle diejenigen Wahlmänner welche dieſe unſere Ueberzeugung
theilen laden wir ein mit uns

am Mittwoch den dritten October Nachmittags 3 Uhr zu Halle
im Leipziger Schießgraben und Sonntag am ſiebenten October
Nachmittags 3 Uhr in Beiderſee zuſammenzukommen,

Lincke, Zimmermeiſter. J. G. Seiffert, Kaufmann. W. Trü-
be, Zimmermeiſter. Pröve, Stellmacher. Hänſchel, Fleiſcher
meiſter Keerl, Gaſthofsbeſitzer. Werther, Kaufmann. Elſäſ
ſer, Goldarbeiter. Gaudig, Nadler. Demuth, Webermeiſter.
le Veaux, Dekonom. Pochhammer, Geh. Rath. Kauf
mann Kaufmann. Preßler, Hekonom. NRunge, Sattler
meiſter Köſewitz, Sattlermeiſter. Schönemann, Tiſchlermeiſter.
M. Duncker, Profeſſor. Dr. Schadeberg, Redakteur. Wilh.Schröder, Eiſenhändler. Frdr. Küſtner, Ruplenbeſiger, Wilh.
Sattler, Mehlhändler. Kloſe, Seifenfabrikant. ECh. Gräger,

H. Böttcher Schiffseigner. Ad. Kirchner,
Oekonom Fr. Henſel, Kaufmann A. Schmidt, Fabrikant.
C. S. Kuhne, Kaufmann. F. Eh. Moye, Nagelſchmidt. Al

bert Thieme, Kaufmänn. Aug. Nebert, Starkefabrikant.
Schelling, Rentier E. Trautmann, Bückermeiſter. F. Wolff-
Leihbibliothekar. Wolfhagen, Gärtner. Stengel, Maurermei
ſter. Barnitſon, Banguier. Bertram, Kaufmann. Chr.
Schaal, Schühmächer. Näumann, Kaufmann. Eichler,
Kaufmann. Lippert, Buchhändler. Politz, Kaufmann W.Heſſe, Papierhändler. Dr. Kayſer. F. Spieß, Fabrikant.
E. Winckler, Sattlermeiſter. S Weber Seilermeiſter. E.
H. Hollſtein, Kaufmann. A. Jacob, Kaufmann. Sintenis,

Amtmann. Fubel, Paſtor



Deutſchland.
Berlin, d. 2. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Pfarrer Lommatzſch zu Dobergaſt, im Kreiſe Weißenfels, den
Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, und dem Kantor und Schullehrer
Schliephack zu Groß-Rodensleben, im Kreiſe Wolmirſtedt, das All
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die dem „Fr. J.“ entnommene Mittheilung, der Herzog von
Naſſau ſei zum Preußiſchen e n ernannt worden, beruht
auf einem Jrrthum, indem derſelbe nicht zu dieſem Range ſondern
bei der letzten großen Beförderung in der Armee gleich den Groß
herzogen von Sachſen Weimar und Mecklenburg Schwerin, zum Range

eines Generals der Kavallerie erhoben worden iſt.
Eine am 4. September ergangene Verfügung des GeneralDirec

tors der Steuern erkennt die Ferant nng der Zöglinge der
SchullehrerSeminarien zur Klaſſenſteuer an. Die Seminariſten wer
den indeſſen ſofern ſie kein beſonderes Vermögen oder keine ſonſtigen
Einkünfte haben, nur zum niedrigſten Satze der Klaſſenſteuer zu ver
anlagen ſein.

Die „Nat.Ztg.“ meldet heute, daß einer ihrer thätigſten Mit
arbeiter, der bekannte Publiciſt Regierungs Aſſeſſor a. D. Friedrich
Paalzow, am 29. Sept. zu Aarau in der Schweiz in Folge einesgaſtriſchnervöſen Fiebers ſtorben iſt.

(Zur Wahlangelegenheit.) Graf Schwerin, bisheriger
Präſident der Zweiten Kammer, hat an Berliner Blätter folgende
Zuſchrift gerichtet

„„Einer verehrlichen Redaktion überſende ich beiliegend ein von dem Herrn
Landrath v. Oertzen an die ſämmtlichen Prediger des Kreiſes gerichtetes Schreiben
das auch ohne allen Kommentar vielleicht als signatura tempöris nicht ohne alles
Intereſſe iſt. Jch bemerke dabei, daß mir daſſelbe von gänzlich unbetheiligter Seite
mitgetheilt iſt, ſo daß ich ohne alle Jndiskretion Ihnen die Benutzung für Jhr
Blatt anheimſtellen kann. Wäre der Herr Landrath nicht ein ſo junger Mann
und gänzlich ein Neuling in dieſem Kreiſe, ſo würde er wenigſtens wiſſen daß ich
mich nicht neuerdings in eine Parteiſtellung habe hineindrängen laſſen, ſondern daß
ich die liberalen Grundſätze, zu denen ich mich heute bekenne, zu allen Zeiten be
kannt habe auch würden ihm die Akten des landräthlichen Archivs Aufſchluß dar
über geben können, daß ich ſie lange vor dem Jahre 1848 ſchon der K. Regierung
gegenüber ausgeſprochen. Putzar, den 29. September 1855.

Gr. Schwerin-Putzar.
Das von dem Landrath v. Oertzen an die ſämmtlichen Predi-

r des Kreiſes gerichtete Schreiben lautet:
Jn der geſtrigen Nummer des Kreisblatts habe ich bereits Veranlaſſung ge

nommen im Allgemeinen auf die hohe Bedeutung der bevorſtehenden Abgeordne
ten Wahl hinzuweiſen. Wenn nun das beſondere Vertrauen, deſſen ſich die Herrn
Geiſtlichen bei der Mehrzahl ihrer Pfarrkinder zu erfreuen haben, dieſelben zu na
türlichen Rathgebern auch in weltlichen Angelegenheiten macht, ſo iſt der Einfluß,
den ſie dadurch auf den Ausfall der Wahlen auszuüben ſich nicht entziehen können,
ein ſehr erheblicher. Von dieſem auch höheren Orts in ſeiner vollen a ege
gewürdigten Geſichtspunkte ausgehend, kann ich es mir nicht verſagen Euer h
ehrwürden wärmſte Mitwirkung in dieſer hochwichtigen Angelegenheit ſpeziell in
Anſpruch zu nehmen. Es iſt eine unzweifelhafte Thatſache, daß von Seiten der
oppoſitionellen Partei Alles aufgeboten wird, um eine kompakte Majorität der ſo
genannten Linken bei den bevorſtehenden Wahlen der Abgeordneten zu erztelen.
Man hofft es auf dieſe Weiſe zu erzwingen, daß die jetzigen Miniſter der Krone,
indem dann dieſelben in allen wichtigen für die Grundlagen der inneren Geſetzge
bung und der äußern Politik maßgebenden Fragen auf einen nicht zu beſeitigenden
Widerſtand ſtoßen, ſich in der Unmöglichkeit befinden ihr Amt fortzuführen und
deshalb abtreten werden. Eine ſolche grundſätzliche Oppoſition kann nach meiner
Ueberzeugung da ſie, das Weſen und die Bedeutung unſerer Verfaſſung gänzlich
verkennend die den Abgeordneten, den Räthen der Krone gegenüber gebuhrende
Stellung völlig verrückt, nur geeignet ſein, den Beſtand unſerer Staatsverfaſſüng
gufs Höchſte zu gefährden und dadurch von Neuem die heilloſeſten Verwickelungen
herauf zu beſchwören. Es wird deshalb für alle getreue Unterthanen eine ernſte
Pflicht derartigen Beſtrebungen mit ganzer Kraft entgegenzutreten und vielmehr
auf die Wahl hinzuwirken, von denen wir vorausſetzen durfen, daß ſie bemüht ſein
werden, den Miniſtern, welche das beſondere Vertrauen Sr. Majeſtat berufen har,
mit ihrer Einſicht und ihrem Rathe zur Seite zu ſtehen. Nur aus dem Munde
ſolcher Männer können auch Einwendungen gegen die gemachten Vorlägen Bedeu
tung haben und die wünſchenswerthe Beachtung finden während bei ausgeſproche
ner prinzipieller Oppoſition natürlich begründete Bedenken Gefahr laufen in ih
rem Werthe unterſchätt und auf Rechnung der feindlichen Parreiſtellung geſchrie
ben zu werden.

Ich darf vorausſetzen, daß Ew. Hochehrwürden mir in dieſer meiner Auffaſſung,
welche zugleich als diejenige des Königl. Miniſteriums zu bezeichnen ich nicht un
terlaſſen will, vollſtändig beipflichten. Sie werden demnächſt aber auch mit
mir zu der Erkenntniß gelangt ſein, daß derjenige Abgeordnete, welchen die über
wiegende Mehrheit im Anklamer Kreiſe bisher als vorzugsweiſe befähigt anzuſehen
gewohnt war, den Kreis würdig in der Kammer zu vertreten, ich meine den Gra
fen von Schwerin Putzar, der während ſeiner langjährigen Amtsführung als
Landrath im ſeltenen Grade ſich aller Herzen zu gewinnen gewußt hat, leider
völlig in diejenige Parteiſtellung hineingedrängt worden iſt, welche ich oben als ge
fahrbringend für den Beſtand unſerer Verfaſſung und die ſegensreiche Fortentwicke
lung unſerer Legislation darzuſtellen verſucht habe. Es würde mich hier zu weit
führen näher auf eine Erklärung dieſer für Viele auffallenden Erſcheinung einzu
gehen wenn ich auch ſelbſt den Schlüſſel dazu zu haben glaubte am wenigſten
kann es mir in den Sinn kommen, dem leiſeſten Zweifel an der unwandelbaren
Treue dieſes Ehrenmannes Raum zu geſtatten es kommt mir nur darauf an,
die Thatſache zu konſtatiren daß derſelbe jetzt eng verbunden iſt mit der geſamm
ten Oppoſition wie dies unleugbar daraus hervorgeht, daß eine große Zahl ſeiner
ehemals eifrigſten Gegner, Männer die früher ſeine Wahl zu hintertreiben verſucht
haben, jett auf das Eifrigſte für ſeine Wiedererwählung thätig ſind ich will nur
darauf hinweiſen, daß Jrrthümer in den Politiſchen Grundanſchauungen doppelt ge
fährlich ſind, wo ſie in Verbindung mit ſo ausgezeichneten Gaben des Geiſtes und
Herzens auftreten. Geben Ew. Hochwürden mir in dieſer meiner Auffaſſung Recht
und ich darf hoffen daß Sie es thun, ſo werden Sie mir auch darin beipflichten,
daß wir mit Hintenanſetzung unſerer perſönlichen Empfindungen Alles aufbieten
müſſen damit der Graf von Schwerin nicht wieder gewählt werde. Dies iſt
zunächſt die Richtung nach der ich Ew. Hochehrwürden eifrigſte Unterſtützung in
Anſpruch nehme und worauf ich Sie dringend bitte bereits bei den Urwahlen Jhr
Augenmerk zu lenken. Sobald dieſelben beendigt ſind, werde ich mir erlauben,
wich abermals mit Ew. Hochehrwürden in Verbindung zu ſetzen Behufs Ermit
telung von unſeren Wünſchen allſeitig entſprechenden Kandidaten, deren einmüthige
Wahl in Verbindung mit den übrigen Kreiſen des Wahlbezirks zu erzielen dann
unſere Aufgabe ſein wird. Indem ich Ihrer ungetheilteſten Mitwirkung mich ver
ſichert halte und Sie noch beſonders bitte, den Küſtern und Lehrern Jhrer Parochie
Kenntniß von meinen Jntentionen zu geben, zeichne ich mich mit der vorzüglichſten
Hochachtung c. von Oertzen, Landrath.

Wie das hieſige „Corr.B.“ ſchreibt, hat ſich die polniſche
Bevölkerung des Großherzogthums Poſen dieſes Mal der Wahlen zu
den Kammern größtentheils enthalten es ſoll dieſes die Folge einesBeſchluſſes der bisherigen ſog. polniſchen Fraktion ſein. Dieſem hat

ſich der Erzbiſchof von Gneſen nicht unterworfen, auch ſeinen Geiſtli
chen die Annahme von Mandaten freigeſtellt. FJn Elberfeld
war, nach der dortigen Zeitung, die Betheiligung an den Wahlen
eine ziemlich mäßige, in einigen Abtheilungen mußten die Wahlen
ganz ausfallen. Das Reſultat ſcheint der konſervativen und der libe
ralen Partei gleich viel Wahlmänner geſichert zu haben. Aus Bar
men wird Aehnliches berichtet. Von einer Agitation der katholiſchen
Politiker iſt aus mehreren Orten ſchon einzelnes bekannt geworden.
Jn Düſſeldorf hatten ſie grüne Wahlzettel vertheilt, an deren
Spitze die Worte ſtanden „Aufrechthaltung der Verfaſſung.“ Jhre
Kandidaten erhielten vielfach die Majorität. Jn Trier kamen bei
einer mäßigen Betheiligung konſervative Wahlen zu Stande.

Ueber die Betheiligung Alexander v. Humboldts an den
Wahlmänner Wahlen in Berlin berichten die „Hamb. Nachr. Fol-
gendes: „„Jm Univerſum lebend wie Herder von ſich ſagte, daß
er in Jahrtauſenden lebe hat der große Gelehrte doch ſeinen klei
nen Wahlbezirk nicht vergeſſen. Schon vor der Wahl hat er den Be
zirksvorſteher zu ſich entbieten laſſen. Als dieſer ſeine und ſeiner Be
zirksgenoſſen Jntention keinen Kreuzzeitungsmann wählen zu wollen,
kund gegeben hat, iſt Humboldt dieſer Anſicht eifrig beigetreten. Daß
Humboldt in gleichem Sinne bei dem Wahlakte ſelbſt ſich verhalten
hat und die Zumuthung, für Herrn v. Keller zu ſtimmen, mir den
Worten ablehnte, er könne nicht darauf reflektiren, iſt bereits bekannt
und genau richtig. Auch iſt die feine Jronie des geſchäftlichen Aus
drucks „„reflektiren welche auf die ſehr geſchäftsmäßige Betrei
bung der Wahl durch die Kellerſſche Partei vorzüglich paßte, ganz in
Humboldt's Weiſe.“

Aus Koblenz vom 30. September ſchreibt die „Köln. Ztg.
„Nachdem heute um 10 Uhr der König und die Königin und ſämmt
liche hier anweſende höchſte Herrſchaften dem Gottesdienſte in der
Schloßkapelle beigewohnt hatten empfing die Prinzeſſin von Preußen
die Glückwünſche Jhrer hohen Verwandten zu Jhrem heutigen Ge
burtsfeſte. Gleich darauf fand im Kreiſe der Königliche Familie die
Deklaration der geſtern erfolgten Verſprechung der Prinzeſſin
Louiſe, Tochter des Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen, mit
dem Prinzen und Regenten von Baden ſtatt, welches freudige
Ereigniß dann dem verſammelten Hofe durch den Prinzen von Preu
ßen öffentlich angezeigt wurde, worauf das hohe Brautpaar die Glück
wünſche der Anweſenden entgegennahm.“

Köln, d. 1. Oct. Der König und die Königin kamen ſo eben
8 Uhr Nachmittag mit dem Dampſfſchiffe der Köln Düſſeldorfer Ge
ſellſchaft „Hohenzollern“ von Remagen hier an und begaben ſich nach
der Rheiniſchen Eiſenbahn, um mit dieſer die Weiterreiſe nach Aachen
anzütreten. Die Vorſtände der Militgir und Civilbehörden hatten
ſich an der Landungsbrücke an der Trankgaſſe zur Begrüßung aufge
ſtellt, und mit ihnen erwartete auch eine große Volksmenge die An
kunft des Königspaares. Die Abfahrt nach Aachen mittels beſonde
ren Zuges erfolgte um 54 Uhr, die Ankunft zu Aachen, nach glück
lich zurückgelegter Fahrt, um 7 Uhr 10 Minuten.

Stuktgart, d. 29. September. Die wichtigſte Neuigkeit des
Tages iſt die bevorſtehende Hierherkunft des Königs von
Preußen zu einem Beſuche am hieſigen Hofe. Morgen wird unſer
König von Stolzenfels, wo derſelbe anweſend war wieder hier an
kommen und wie verſichert wird, ſchon zwei oder drei Tage ſpäter
wird dem Beſuche des Königs von Preußen entgegengeſehen. (2) Am
Mittwoch ſoll deshalb eine glänzende Opernvorſtellung im Hoftheater
bei feſtlich beleuchtetem Hauſe ſtattfinden.

Wiesbaden, d. 29. Septbr. Das vor zwei Jahren erlaſſene
Verbot Kartoffeln zum Brennen aufzukaufen, iſt in dieſen Tagen
wieder erneuert worden.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze

liegen neuere Mittheilungen heute nicht vor. Der „Ruſſ. Jnvalide““
enthält einen ausführlichen Bericht des Fürſten Gortſchakofff bis
n 8. Septbr. Morgens Den Bericht über die Ereigniſſe des ent
cheidenden Tages (8. Septbr.) ſelbſt verſpricht der IJnv.“ ſpäter
mitzutheilen Er fügt noch i Ny tigen hinzu

m 9. Septbr. fuhr der Feind fort auf die Bucht und di ider Nordſeite zu ſchießen einige Schiffe der Flotte näherten e
und aus der Bucht von Kamieſch wurden 5 Kanonenboote auf die Rhede heraus
geführt. Auf unſerer linken Flanke rückte ein Theil der feindlichen Kavallerie,
die ſich im Baidarthale befindet, nach dem Dorfe Warnutka, nachdem ſie den ſüd
lichen Eingang ins Baidarthal geräumt hatte. Am 11. Septbr. um 10 Uhr Mor
gens bewegte ſich die feindliche Kavallerie, in einer Stärke von 10 Schwadronen,
nach dem Dorfe Schulin, wo ein Theil derſelben abſtieg und nach Beſetzung der
Gärten mit unſeren Vorpoſten ſcharmüzirte. Gegen Abend zog ſich der Feind über
die Tſchernaja zürück; unſere Vorpoſten beſetzten aufs neue ihre Poſten. An
demſelben Tage eröffnete der Feind von ſeinen längs der Rhede errichteten Batte
rieen ein kräftiges Feuer auf unſere Dampfer. Um ihm die Möglichkeit zu neh
men, ſie zu zerſthren wurden auf Befehl des Oberkommandanten die Geſchüte
der Dampfer Wladimir, Krimm, Cherſones Beſſarabien Gromonoſſez, Elbo
rus, Donau Turok und Grosny herausgenommen, und die Dampfer ſelbſt wur
den verſentt. Am 12. und 13. Septbr. ſchoß der Feind wenig am 13. ver
ſuchte er ein Feuer aus den Mörſern zu eröffnen, die von ihm am Grafſchen Ha
fen aufgeſtellt worden. An demſelben Tage wurde von den Vorpoſten unſerer
linken Flanke bemerkt, daß im Baidarthal, in der Nähe von Kuren, auf dem
Wege von Aſenbaſchik nach Urkuſta, ſich zwei Lager zeigten, in welchen ungefähr
6 Schwadronen Kapvallerie und 5 Batailkone Jnfanterke ſammt Kavallerie vertheilt
waren. Eine ſpätere Depeſche des „Jnval. aus der Krim vom 19. Septbr.
Abends lautet: Der Feind wirft Bomben und Raketen auf die Nordſeite von Se
baſtopol; auf unſerer linken Flanke fährt er fort Rekognoszirungen vom Baidar
thal aus zu machen.



Aus Marſeille vom 1. October wird die Ankunft des Poſt
Paketbootes Euphrat telegraphirt. Daſſelbe verließ Konſtantino
pel am 24. Septbr. Die Generale waren im früheren Hauptquartier
verſammelt. Der Stab war mit einer großen Arbeit beſchäftigt. Die
Truppen ruhen ſich vor Wiederaufnahme der Operationen aus, andere
ſammeln Wurfgeſchoſſe, die ihnen von einer Spezialkommiſſion bezahlt
werden. Man iſt noch immer mit Aufſtellung eines IJnventariums
über das in Sebaſtopol vorgefundene Kriegsmaterial beſchäftigt. Fürſt
Gortſchakoff hat Marſchall Peliſſier mehrere geheime Mittbeilungen
zugehen laſſen. Die Forts der Nordſeite ſchießen noch auf die Stadt
die Verbündeten erwidern das Feuer mit Nachdruck. Auf der Fahrt
nach der Krim ſind 5000 Mann Franzoſen durch Konſtantinopel ge
kommen. Eine neue Brigade wird aus Marſeille erwartet. Jn den
Lagern der Verbündeten zu Konſtantinopel wurden die Baracken ver
mehrt. Die engliſche Reiterei wird in Skutari überwintern. Jn Ka
mieſch iſt reiche Beute, die aus Sebaſtopol und den herrſchaftlichen
Landhäuſern an der Küſte der tauriſchen Halbinſel herrührt, aufge
häuft. Der Sultan hat ein regelmäßiges Budget dekretirt. Die
Fremden ſollen überall, wo das Kataſter aufgeſtellt wird die Grund
ſteuer entrichten.

Marſeiller Depeſchen melden daß Omer Paſcha am 11. in
Batum angekommen iſt. Oberſt Caladrelli, welcher in Erzerum
die Befeſtigungs Arbeiten leitete, iſt an der Cholera geſtorben. Das
„Journal de Conſtantinople““ meldet daß man es in Folge der Ein
nahme von Sebaſtopol aufgegeben habe, die türkiſche Armee nach
Aſien zu ſchicken; dieſelbe werde in der Krim bleiben und an den
dortigen Operationen Theil nehmen. Dieſe Entſcheidung werde Omer
Paſcha wahrſcheinlich beſtimmen, ſchleunigſt von Batum zurückzukehren.

Von der Oſtſee.
Die mehrfach verbreitete Nachricht, daß ein Theil der alliirten

Flotte in einem nordiſchen Hafen überwintern würde, beſtätigt ſich
nicht. Es ſind ſchon die einzelnen engliſchen Häfen bezeichnet nach
welchen das engliſche Geſchwader zurückkehren ſoll. Aus Helſin-
gör, d. 26. Sept. wird gemeldet: Es wimmelt jetzt hier von hin
und hergehenden Kriegsſchiffen. Während ein Theil derſelben nord
wärts, alſo nach Hauſe, ſteuert, geht ber andere Theil wieder ſüd
wärts gegen Finnland ab, und ein fortwährendes Kreuzen und Be
gegnen findet zwiſchen dieſen Schiffen nun täglich ſtatt. (N. Pr. 3.)

Die „Svenska Tidningen“ vom 25. Septbr. enthält folgenden
Auszug aus einem Briefe aus Finnland. Loviſa, den Septbr.
1855. Ich war in Sveaborg am Tage nach dem Schluſſe des Bom
bardements. Die Zerſtörung war ſchauderhaft, das Ausſehen mörde
riſch wild. Nur 6 Häuſer waren ſtehen geblieben. Rund um Ehren
ſvärds Grabmal lagen eine Menge Bomben und Steinſplitter und
Stücke von den Balken der Gebaude, aber keines davon hatte daſ
ſelbe getroffen. Nicht eine Schramme fand ſich darauf. Durch ein
merkwürdiges Spiel des Schickſals wurde dieſes Grab allein geſchützt.

Frankreich.
Paris, d. 1. Oct. Die Nachrichten aus der Krim ſind gut.

Marſchall Peliſſter lobt in ſeinen letzten Depeſchen den Verlauf der
vorgenommenen Bewegungen, fügt jedoch hinzu, daß die Pariſer ſchon
darauf gefaßt ſein müßten, einige Zeit ohne entſcheidende Nachrichten
zu bleiben. Ueber die Zukunft der Unternehmungen von Seiten des
Occidents iſt noch nichts beſtimmt. Vorläufig beſchränkt ſich natürlich
die ganze Thätigkeit der Allürten darauf, die Ruſſen aus der Krim
zu verdrängen das Weitere ſoll ſich ſpäter finden. Es wird mir
aber geſagt, daß der Kriegs-Miniſter, Marſchall Vaillant, dem Kaiſer
einen Plan unterbreitet habe, dem zufolge der Kriegsſchauplatz nach
Beſſarabien verlegt würde. Die Regierung ſchickt ziemlich viele Ver
ſtärkung nach dem Oriente. Kriegsmaterial wird in dieſem Augen
blicke mit Ausnahme von Laffetten nicht nach der Krim geſandt. Bos-
quet's Tod beſtätigt ſich glücklicher Weiſe nicht; wir leſen in Privat
briefen von Militairs aus der Krim Wunder von der Tapferkeit die
ſes Generals. Er hatte, obgleich verwundet, verboten, ihn vom Ma
lakoff zu entfernen, und wilugte erſt ein, als er zweimal ohnmächtig
geworden war. Die Leute, welche ihn fortſchafften mußten viermal
erneuert werden, ſo arg war das Feuer, das paſſirt werden mußte.
Man ſpricht von einer bevorſtehenden Verlobung der jungen Prinzeſ
ſin von Belgien mit dem Könige von Portugal. Die Getreide
und Mehl Preiſe ſind in den letzten Tagen auf allen franzöſiſchen
Märkten bedeutend gefallen. Es ſind nämlich große Ankäufe im Aus
lande gemacht worden und die Spekulanten befürchten ein plötzliches
Weichen der Preiſe und verkaufen in großartigem Maßſtabe um aus
den jetzt ſehr hohen Preiſen Nutzen zu ziehen.

Vermiſchtes.
Stettin, d. 1. Oct. Das hieſige Konſiſtorium hat eine Ver

fügung erlaſſen, nach welcher künftig am Sonnabend und an den
Vorabenden der Feſte überhaupt keine Taufen und Trauungen, am
Sonntag wenigſtens keine Taufen in den Häuſern gehalten werden
ſollen außer den ſogenannten Nothtaufen. Auch ſollen von jetzt ab
den Geiſtlichen ſchon bei Anmeldung der Taufe die Namen der Pa
then namhaft gemacht werden damit unwürdige Pathen, namentlich
Juden und Mitglieder der freien Gemeinde, rechtzeitig zurückgewieſen

werden können. Pomm. 3.)In Laibach iſt, wie die „Trieſt. Zeitung“ meldet, unlängſt
die Aufführung von Schillers „Cabale und Liebe unterſagt wor
den. Faſt gleichzeitig war in einem dort erſcheinenden Sloveniſchen
Blatte zu leſen, daß alle Unſittlichkeit und alles Unheil der Welt
„„dem Schiller, Goethe und vielen Hunderten ihres Gleichen zuzu
ſchreiben ſei.

J Aus Wien vom 28. September wird der Tod des dortigen
Capellmeiſters Lanner gemeldet.

Zu Bex in Waadt (Schweiz) iſt der ausgezeichnete Naturfor
ſcher Charpentier geſtorben. Er war 1787 zu Freiberg in Sach
ſen geboren bildete ſich zu Schulpforta und Freiberg, wurde in einem
ſchleſiſchen Bergwerk angeſtellt, ging dann in die Pyrenaäen, über
welche er forſchte und ſchrieb, und war endlich ſeit 1813 Salinen
direktor zu Bex. Seine Unterſuchungen der Alpenwelt, namentlich
ſeine Gletſchertheorie, haben ihm einen Namen gemacht der Gedanke,
daß in alten Zeiten die Gletſcher bis tief in die Niederungen reichten
und hier die Wanderblöcke abſetzten, wurde in ihm durch einen Wal
liſer Gemsjäger, Pellaudin, geweckt. Der aus Deutſchland flüch
tige Dr. O Eſter, ehemaliges Mitglied der berliner Nationalver-
ſammlung, hat mehrere Lager hydrauliſchen Mörtels im Canton Frei
burg entdeckt, deren Ausbeutung er ſich von der Regierung konzeſſio
nirt wünſcht.

Nachrichten aus Petersburg vom 12. Septbr. zufolge hat
ſich auf der Petersburg Zarskoje-Selo- Eiſenbahn ein
gräßliches Unglück zugetragen. An dem Canal d'Enceinte, außerhalb
der Reſidenz, entglitt der Zug aus den Schienen und ſtieß auf die
LocomotivRemiſen. Der Stoß war ſo bedeutend, daß der erſte
Waggon in Trümmer ging, 11 Perſonen auf der Stelle todt blie
ben und 40 mehr oder minder gefährliche Verwundungen davon tru
gen. Unter den letzteren befindet ſich die Fürſtin Bariatynska, Für
ſtin Soltikoff, die Generale Efimowitſch, Fürſt Alexander Trubeßkoi.
Die Schuld an dem Unglücke trug der Wächter, der ebenfalls todt
blieb.

Die „„Neue Preuß. Ztg. erzählt aus der Krim mit großem
Ernſt eine ſehr kindliche Geſchichte. Die Druſchine von Smolensk
rückte dort ein, und der Metropolit zog ihr mit dem Kreuze entgegen,
und ſegnete ſie gegen die „Feinde des orthodoxen Glaubens Bei
dieſer Gelegenheit nun ereignete ſich ein Vorfall, der nach der Kreuz
zeitung „die Aufmerkſamkeit des ganzen Volkes auf ſich lenkte.“
Es iſt ſo lautet die Erzählung eine allen Bewohnern Kiews
bekannte Thatſache, daß nach der Errichtung der St. Wladimir
Statue die Tauben oft von den Dächern der Stadt herabflogen und
ſich auf das Kreuz, welches der apoſtoliſche Fürſt in der Hand hält,
ſetzten; in letzter Zeit jedoch bemerkte man, daß ſich keine Taube
mehr auf das Kreuz ſetzte. Jetzt am 22. Auguſt aber, gerade im
Augenblick als die Druſchine an der Statue vorbeimarſchirte, ſah
man plötzlich eine weiße Taube vom Kreuze herab auf einen im er
ſten Gliede marſchirenden Krieger herabfliegen und dann ſich in die
Höhe hebend, über der ganzen Druſchine hinkreiſen.“ „Dieſer Vor
fall hat, ſo endet die Kreuzzeitung ihren Bericht, einen außerordent
lich erhebenden Eindruck auf die Krieger und nicht weniger auf alle
dort Anweſenden hervorgebracht, zumal da die Taube das Symbol
des heiligen Geiſtes iſt.“

Ein amerikaniſches Blatt bringt über die Ernte-Ausſich-
ten in den Vereinigten Staaten die nachſtehenden Einzel
heiten

Staat Neuyork. Korn (Mais) hat ein kräftiges Ausſehen und wächſt ſchnell,
Kartoffeln, Roggen und Hafer ſahen niemals beſſer aus. Ohi o. Der Ertrag
wird ein ſehr reicher werden. Auf dem Uferlande des Fluſſes Ohio verſprechen die
Felder eine ungeheure reiche Ernte Virginien. Weizen und Kartoffeln in
beiſpielloſem Ueberfluß. Mais und Haferfelder zu den höchſten Hoffnungen berech
tigend. Die Weizen Ernte hat alle früheren übertroffen Maryland. Die
Weizenfelder ſtehen ſehr gut. Der geerntete Weizen vortrefflich von Qualität.
Hafer im Ueberfluß. Pennſylvania. Weizen wird ſchön ausfallen Hafer
und Gerſte ſchwer und dicht gewachſen und viel gelagert. Dieſe Getreidearten ſind
ungewöhnlich ſchwer. Mais ſteht gut. Kartoffeln geſund und in großer Fülle.
Maine. Die Felder ſtehen herrlich. Die meiſten Kornarten, obwohl ſpät, zeigen
eine vortreffliche Farbe. Obſtgärten verheißen viel. Gras und Getreide ſehen ſchön
und ſtattlich aus. Mais iſt zurück. Jndiang. Man hält ſich der reichſten
Weizenernte verſichert. Der Weizen ſcheint jedem Feinde entgangen und über alle
Gefahr hinaus zu ſein. Mais iſt ſehr zurück und unverſprechend. Hafer treibt
ſchöne Aehren auf ſchwerem ſtarken Halm und läßt eine reichliche Ernte voraus
ſehen. Kentucky. Es iſt Weizenernte hier. Die Frucht verſpricht die ſchwerſte
und ſchönſte zu ſein, die ſeit 10 bis 20 Jahren gebaut worden. Der Ertrag iſt
ein gar herrlicher, beides, was Quantität und Qualität betrifft. Jllinois-
Die Weizenfelder ſtehen jetzt fertig für die Sichel. Der Ertrag iſt in jeder Be
ziehung groß, bei voller, dicker Körnung. Der Mais iſt ſpät, aber läßt ſich gut
an Hafer und Gras find ungemein ergiebig. Michigan. Die Weizenernte
betreffend, ſind die Verheerungen dieſer Getreideart durch das Jnſekt nicht ſo groß
geweſen als man vermuthet hat. Der Weizen verſpricht ſchwer zu werden.
Wisconſin. Die Ernten Wisconſin's werden um 25 bis 50 pCt. größer, als
voriges Jahr ausfallen. Wir haben niemals beſſer ausſehende Sommerweizenfelder
geſehen. Der Mais iſt rückwärts, ſieht aber im Allgemeinen gut aus. Teneſſee.
Wir haben in dieſem Jahre eine beſſere Weizenernte gehabt, als ſeit 20 Jahren.
Einige machen 30 bis 35 Scheffel pr. Acker. Weizen wird für 50 Cents pr. Schef
fel verkauft. Süd Carolin a. Die Maisernte iſt in den meiſten Fällen jetzt
ſicher, und der Ertrag wird über Mittel ſein. Die Baumwollenfelder ſtehen ſchön
und der Ertrag mag in einigen Gegenden den im vorigen und in den früheren
Jahren überſteigen. Texas. Die Berichte aus vielen Theilen unſeres Landes
verſprechen reichere Baumwollenernten in den niedrigen und mittleren Gegenden
des Staates, als wir jemals gehabt haben. Jn den höher liegenden Landſchaften
zwiſchen den Flüſſen Colorado und Trinity war die Dürre ſchwerer als weiter
herunter im Lande. Florida. Die Mais, Baumwollen und Vegetabilienfel
der verſprechen einen größeren Ertrag als in irgend einem früheren Jahre. Min
neſota. Nachrichten aus allen Theilen des Territoriums melden die beſten Aus
ſichten auf eine volle Ernte an Mais, Weizen, Hafer und Kartoffeln. Nebraska
Territorium. Die Feldfrüchte befinden ſich in dieſer Gegend gegenwärtig im
florirendſten Zuſtande. Das ganze Land iſt mit wunderſchönen Ackerfeldern beſetzt,
die von Mais, Hafer, Weizen und Kartoffeln ſtrotzen. Neu Braunſchweig.
(Engliſch Nordamerika.) Niemals ſo lange als die älteſten Bewohner denken
können, waren hier die Ausſichten für den Landwirth ſchmeichelnder und verheißen
der, als jetzt. Die Grasernte iſt eine überreiche, Kartoffeln Weizen und Hafer
desgleichen. Alle Feldfrüchte, mit Ausnahme von indiſchem Korn, welches Gewölk
und Regen zurückhielten, ſtehen vortrefflich, aber die neuliche Hite hat dem Mais
neues Leben gegeben. Rother Klee und Frühkartoffeln ſind in voller Blüthe, Erd
beeren reif und Johannisbeeren prangen in aller ihrer Herrlichkeit.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Freitag den 5. dieſes Monats 10 Uhr Vor
mittags werden auf dem Platze vor dem Gaſt
hofe zum „blauen Stern“ 9 Stück Königliche
Dienſtpferde meiſtbietend verkauft.

Naumburg, den 2. October 1855.Steitende Abtheilun
A. Artillerie Regiments.

Bekanntmachung.
Bei der hier ſtattfindenden Separation ſoll

eine Brücke über den Rothenburger Kom
munikationsweg an den Mindeſtfordernden ver
licitirt werden, wozu Termin auf

Dienstag den 9. October c. früh 9 Uhr
in der Schenke hierſelbſt ſtattfindet. Die Be
dingungen werden den Unternehmenden vor
dem Termin bekannt gemacht.

Doeßel, den 1. October 1855.
Die Wegebau-Deputirten.

Auction.
Donnerstag den 4. October er. Nach

mittags 2 Uhr ſollen, theils DomicilVerän
derung halber, theils wegen Erbſchafts Regu
lirung, eine bedeutende Partie gute Maha-

goni u. birkene Meubles, beſtehend
aus: Sophas, Spiegeln, Servanten,
Secretairen, Kleider- und Küchen
Schränken, Schreibtiſchen u. Schreib-
pulten, Bettſtellen, Stühlen, Wand-
u. Taſchenuhren, div. Lampen u. dergl.
mehr öffentlich verſteigert werden.

Carl Paetzoldt.
Blauen Vitriol

zum Anmachen des Saamenweizens empfiehlt

Etabliſſement Anzeige.
Mit heutigem Tage eröffne ich hier große

Ulrichsſtraße Nr. 54 ein Poſamentier
waaren Geſchäft.

Beſtellungen auf Franzen, Quaſten, Knöpfe,
Schnüre, Wagenborden, Lampendochte und
alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel werden
ſchnell und billig ausgeführt.

H. Mochau,
Poſamentier.

Beſätze in den neueſten Deſſins, Bänder,
Blumen, Blonden, Spitzen, Tüll, Hutfaçons,
wollenes und baumwollenes Strickgarn em

große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Wohnungs -Veränderung.
Jch wohne jetzt Brüderſtraße Nr. 13,

Kretſchmannſchen Hauſe.
Halle, d. 3. October 1855.

A. Damm,
Zimmermaler.

Logis-Veränderung.
Einem verehrten Publikum mache ich die

ergebenſte Anzeige, daß ich meine Wohnung
in Nr. 41 Schmeerſtraße verlegt habe.

Louis Henze,
Buchbindermeiſter.

Mauergeſellen finden Arbeit bei
Stengel in Halle.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 6. October bei Trübe.

Die obere Etage in meinem Hauſe iſt zum
1. April k. J. zu vermiethen.

im

E. L. Helm, Steinſtraße. Barnitſon.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 2. October
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Octbr. Abends am Unterpegel 5. Fuß 2 Zoll
am 3. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll

Stimmung matt und die Courſe im Allgemeinen etwas niedriger als geſtern.

Rordbahn (Friedr. Wilh.)
bz. z

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. October am alten Pegel 33 Zoll unter 0.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner Frau von
Zwillingen Knaben und Mädchen zeigt
Freunden und Verwandten nur auf dieſem

Wege an Kneiſel.Halle, den 2. Octaber 1855

TodesAnzeige.
Sanft und ruhig entſchlief nach kurzen Lei

den unſer einziges Kind, unſer theurer Her
mann, in dem Alter von einem Jahre und
zwei Wochen an Zahnleiden. Dieſe Anzeige
Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer
Meldung.

Halle, den 2. October 1855.
G. H. Brandt juny. und Frau.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10/, Uhr endete nach längern

Leiden unſere innig geliebte, fromme Tochter
Emilie in ihrem 16. Lebensjahre ihre irdiſche
Laufbahn.

Dieſes zeigen wir theilnehmenden Verwand-
ten und Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid hierdurch an.

Sanft ruhe ihre Aſche!
Halle, d. 3. October 1855.

Die tiefgebeugten Eltern
G. Kuberka und Frau.

Marktberichte.
Magdeburg den 2 October. Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 50

Nordhauſen, den 29. September.

Weizen 4 5 bis 4 20
Roggen e 8 3 h 25Gerſte 2 e 2 15Hafer e 6Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 2. October.
Weizen loco 100-—128
Roggen loco 84pfd. 85 pr. 82pfd. bz., Octbr. 79
80 80 bz., Br. u. G., Oct. Nov. 77 787,

bz. u. Br., 78 G., Nov. Dec. 75 77 bz. u. Bri,
76 G., Frühj. 76 76 76 bz. u. G., 77 Br.

Gerſte, große 54—60
Hafer loco 34—38
Erbſen, Koch 76 82 Futter 72—-74
Rübdl loco 182, Br Det. 18 bz., 18Br., 18 G., Det. Nov. 18 bz., i8 Br., 18

G. Nov. Dec. 18 Br. 18 G. Dec. Jan. 187
Br., 189), G., April Mai 175 Br., 172 G.
Spiritus loco ohne Faß 36 bz., mit Faß 35

bz., Oct. 36——35 3636 bz. u. G., 36 Br.,
Det. Nov. 34 bz., Br. u. G., Nov. Dec. 32
—-33 bz. u. Br. 33 G., April Mai 33
bz. u. G., 33 Br.

Weizen unverändert. Roggen nach ſehr gedrückter Er
öffnung höher bezahlt, ſchließt ruhig. Räübdl matter.
Spiritus billiger verkauft.

Breslau d. A. Oetbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 175 Weizen weißer
80 175 gelber 80 168 Roggen 102
Il Gerſte 62--70 Hafer 36 42

Stettin, d. 2. Det. Weizen 120. Roggen 78 85
Se e e. Nov. Dec. 77, Fran 76
pir 92 Oct. Nov. 10 Alles bz. äbj.I G. Rüböl z e Alles bz., Frühj
Hamburg, d. I. Octbr. Weizen und Roggen ſtille,

za letzten Preiſen nominell. Del pr. Octbr. 36 pr.
Mai 357

London, d. 1. Oct. Gute Zufuhren von engliſchem
Weizen der aber zum Theil unverkauft geblieben iſt.
Preiſe gegen vergangenen Montag unverändert. Ver
mehrte Nachfrage für fremden Weizen.

Schifffahrtsnachrich t. 5
Die Schleuſe zu Magdeburg valſirten

Aufwärt s d. 2. v W. t Waſſ n Gü
er, v. Hamburg n. Deſſau Coaks undRoheiſen, begen Dresden. Schleppkabn Friedrich,

H. M. Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Magdeburg desgl.
F. Winter, desgl. E. Braune, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. r eRiederwärts d. V. Klepſch, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. M. Hermann, rennholz, von
Schlangengrube n. Neuſt. agdeburg. H. Zwick, Gü
ker, v. Halle n. Berlin. V. Bartels, 2 Kähne, desgl.
v. Tetſchen n. Hamburg

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 2. October 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. 2
Halle, Donnerstag den 4. October 1855.

31 der Halliſchen Zeitung im Schwehſchte ſchen Veriage.)

erwarten aſchnnſgen.
Thüringiſche Eiſenbahn.

e Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft wer
den hierdurch eingeladen, zu der auf

Bekanntmachung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung

des an der Poſtſtraße von Eilenburg nach
Düben, unweit des Dorfes Gruhna gele
genen Gaſthauſes, das „Rothe Haus genannt,
mit Gaſtwirthſchaft und Schenkgerechtigkeit,
mit den dazu gehörigen Wirthſchafis und
Stallgebäuden, welche neu gebaut oder gründ-
lich reparirt werden ſollen, ferner mit den da
bei befindlichen Flächen Acker, auf 6 Jahre,
vom 1. Mai 1856 bis dahin 1862, wird ein
Termin auf

den 12. November er.
Vormittags II Uhr

auf Königl. Kreisgerichte hierſelbſt Termins-
zimmer Nr. 2 eine Treppe hoch, vor dem Herrn
Kreisgerichtsrathe Kranold anberaumt und
werden die Pachtbedingungen im Termine be
kannt gemacht werden liegen auch von jetzt
ab im Büreau für Vormundſchaftsſachen zur
Einſicht vor.

Eilenburg, den 14. September 1855.
Königliches Kreis-Gericht,

II. Abtheilung.
Die zeither an den Schuhmachermeiſter

Marx, Koaksbrenner Bönicke, Fleiſcher
meiſter Brauer, Gärtner Knoche, Bahn-
wärter Braune, Gärtner Bär, Amtmann
Heine und Oeconom Herold verpachteten
11 Ackerparcellen auf dem den Francke'ſchen
Stiftungen gehörigen Plane am Keſſelraine,
jede circa 2 4 Morgen meſſend, und der
jetzt an den Fleiſchermeiſter Brauer verpach
tete Feldplan entlang der Gärtner'ſchen Fa
brik, von 156 DRuthen,
ſollen vom 1. October 1856 ab anderweit auf
6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet wer
den. Pachtluſtige wollen ſich dazu

am 17. d. M. Vormittags 9 Uhr
in unſerer Haupt Expedition einfinden, woſelbſt
auch die Bedingungen und die Karten zuvor
einzuſehen ſind.

Halle, den 1. October 1855.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
1) Das Planſtück der Franckeſchen Stiftungen

in Wörmlitzzer Flur in der Aue von 5
Morgen 142 [DR., und

2) der Wieſenplan daſelbſt, in den Wieſen,
von 1 Morgen 146 (DR., bis zum 1. Dc-
tober 1856 an den Anſpänner Chriſtel
reſp. den Anſpänner Carl Jache zu
Wörmlitz verpachtet, ingleichen

3) der Wieſenplan in der Paſſendorfer
Oberaue, wovon die eine Hälfte von 13
Morgen 114 [DR. an den Fabrikbeſitzer
Keferſtein in Cröllwitz, die andere
von 9 Morgen 30 R. an den Freiguts
beſitzer Schmidt in Morl bis zum 1.
April 1856 verpachtet iſt,

ſollen von den gedachten Terminen ab ander
weit, und zwar die Stücken sub 1 und 2 auf
6, das sub 3 nach Befinden auch auf 12 Jahre
an den Meiſtbietenden wieder verpachtet wer
den. Pachtluſtige wollen ſich dazu

am 18. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
in unſerer Haupt Expedition einfinden, woſelbſt
auch die Bedingungen und die Karten zuvor
einzuſehen ſind.

Halle, den 1. October 1855.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Nachruf.

Unſerm bisherigen Schulvicar Herrn L.
Beyer, der ſich durch treue Pflichterfüllunin Schule und Kirche wie durch ſein höchſt

beſcheidenes ſittliches Verhalten unſere allge
meine Liebe und Achtung erworben, ſagen wir
bei ſeinem Abgange von hier im Namen hieſi-
ger Gemeinde ein herzliches Lebewohl.

Möge Gott den braven Lehrer auch in der
Ferne immer recht glücklich führen und ſein
Wirken mit reichem Segen begleiten!

Thondorf bei Eisleben, d. 3. Oct. 1855.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Freitag den 19. October er. Vormittags 9 Uhr in Halle in dem Saale des Em
pfangshauſes auf dem Thüringiſchen Bahnhofe

beginnenden außerordentlichen General Verſammlung ſich einzufinden.
Berathung und Beſchlußnahme in derſelben bezeichnen wir die

In welcher Weiſe ſoll die Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft die Conceſſionirung und
Ausführung des Baues der Eiſenbahn von Weißenfels über Zeitz und Gera nach

Hof zu Stande bringen
Die Herren Actionaire werden erſucht

rection ſchriftlich einzureichen.

Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Zahl

zeigung der Actien oder

verſehen.

Erfurt, den 27. September 1855.

Als Gegenſtand der
Frage

e n die etwa zu ſtellenden beſonderen Anträge in Gemäßheit des F. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 10. October an den Vorſitzenden der Di

An der General Verſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 99. 26 und 27 des
Statuts alle diejenigen welche Jnhaber von 5 Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritt in die GeneralVerſammlung vorzeigen.
alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behörden über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der
hl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (F. 28 des Statuts).

Einfache mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Herren Actionaire haben am Tage der General Verſammlung auf der Eiſenbahn
freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe egen Vor

der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei un
ſern Einnahmen, welche ſie in ein Couvert einſchließen Und dieſe mit einem Fahrtenſtempel

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Jm Auftrage der Kundt'ſchen Eheleute
habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden Ver
kaufe des zu Diemitz unter Nummer 18 und
56 belegenen Gutes (mit circa 6 Morgen Acker)
Termin auf

den II. Oetober d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 7, an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Bedingungen und der Hypothekenſchein
können vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 25. September 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Verkauf einer Brauerei,

welche erbtheilungshalber ſehr billig verkauft
werden ſoll.

Dieſelbe iſt dicht an der Saale und Thü-
ringiſchen Eiſenbahn in einer ſehr ſchönen Ge
gend bei Naumburg gelegen und bietet die
ſerhalb viel Angenehmes, ſo wie wegen der
Nähe der Saale und Eiſenbahn ſehr weſent
liche Vortheile dar.

Die Gebäude der Brauerei ſelbſt ſind vor
Kurzem niedergebrannt, und beſteht dieſelbe
daher nur noch aus

einem Wohnhaus 2) einem Schuppen,
3) einer maſſiven und gewölbten Malzten
ne, 4) einem Gährkeller, 5) einem Keller
zum einfachen Bier, 6) zwei Kellern zum
LagerBier (in Felſen gehauen), und 7) ei
nem Gefäßkeller; ſämmtliche Keller ſind
ſehr geräumig und zweckmäßig angelegt.

Ein Haupt Vortheil liegt darin, daß die
Brauerei Gebäude nun ganz nach Willen des
Käufers und ſehr billig wieder herzuſtellen ſind
und die ſchönen Kellerräume zur Hälfte der
Erbauungskoſten erlaſſen werden ſo wie auch
die geretteten Utenſilien zu ſehr niedrigen Prei
ſen zu erwerben ſind.

Auf frankirte Anfragen werden die Herren
Ferber S Co. Nachfolger in Naum
burg a/S. weitere Auskunft ertheilen.

Gaſthofs Verkauf.
Ein ſehr frequenter Gaſthof Iſter Klaſſe in

einer Provinzial Stadt Magdeburgs ſoll
ver änderungshalber verkauft werden. Derſelbe
kann ſofort übernommen werden. Forderung
8000 Näheres auf portofreie Anfragen

bei Wilhelm Schmolcke in Aken a.

Hierdurch erlauben wir uns, zur Benutzung
unseres

Hallischen Bücher Lesezirkels
für Hiesige und Auswärtige

ergebenst einzuladen
Dieser Lesezirkel, welcher sich bereits viel-

fältige Anerkennung erworben hat, ent-
hält eine reiche Auswahl werthvoller und in-
teressanter Werke.

Jedes bedeutende Buch von allgemeinerem
Interesse (Naturwissenschaft, Geschich-
te, Memoiren-Literatur, Reisen, Bel-
Ietristik ete.) wird oft in mehreren Exem-
plaren sofort nach Erscheinen in
Cours gesetzt-

Wöchentlich werden Jedem durchschnittlich
3 bis 4 Bände geliefert und werden dieselben
den hiesigen Theilnehmern regelmässig Frei-
tags ins Haus gebracht.

Auswärtige Mitglieder Können eine Anzahl
von Bänden auf längere Zeit erhalten.

Abonnements Preis vierteljährlich
25 Sgr.

Auch in unseren
Journal- Lesezirkel,

welcher eine grosse Anzahl von Zeitschriſten
darbietet und noch fortwährend erweitert wird,
Können neue (hiesige und auswärtige) Mitsglie-
der eintreten.

Beitrag vierteljährlich 1 Thlr.
Pfeſffersche Buchhandlung

Vor einigen Jahren ſammelte in Halle,
Eisleben und der Umgegend der Stud phil.
Adolph Hain Subſcribenten zu einer Samm
lung von Gedichten. Die Herausgabe hinderte
der Tod des Verfaſſers ſie erfolgt jedoch in
dieſem Jahre. Die Herren Subſcribenten er
ſuche ich, mir Namen und Wohnort zu melden,
damit ich Jhnen portofrei die beſtellten Exem
plare zuſenden kann.

Eisleben, den 25. September 1855.
E. Graeſenhan.

(Kuhnt'ſche Buchhandlung.)

Horn und Hornabfälle
in feſten Stücken kauft die Chemiſche Fa
brik in Dehnitz bei Wurzen und C. G.
Gaudig in Leipzig. Offerten werden
franco erbeten.



Durch den Empfang der bei meiner Anweſenheit in P aris ange
kauften Bekleidungsſtoſfe, in den neueſten Genres zur bevorſtehen-
den Saiſon ſo wie der von dar mitgeb
der Leipziger Messwanarem, iſt

rachten neueſten Facons desgl.
meine Vekleidungs- Ausſtellung

auf das Reichhaltigſte aſſortirt, eine Auswahl, welche nur in Haupt
ſtädten zu ſinden iſt.

Für diejenigen Herren, welche mein Geſchäft noch nicht kennen,
diene zur Nachricht, daß daſſelbe nicht mit einer gewöhnlichen Kleider
handlung zu verwechſeln iſt, da ſowohl die bei mir beſtellten, wie auch
fertig gekauften Kleidungsſtücke nicht nur unter meiner ſpeeiellen
Leitung angefertigt, ſondern auch von mir ſelbſt zugeſchnitten werden.

Halle aſS., d. 30. Septbr. I855. I. RSchneidermriſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 5.

Für Hautkranke!

veralteter Krätze, Kupferflecken,
wirkung, bewährt,
Die ganze Flaſche koſtet 2 5 die halbe 1 10

W eDas in ganz Deutſchland bekannte,
welches mit königl. preußiſcher Conzeſſion und mit
hergegangene Unterſuchung und Prüfung, gnädigſt beliehen word
Heilung der meiſten Arten von Hautkrankheitem, als:

ächte

R. Nur in dieſem Depöt iſt es in Halle ächt zu haben.

Kummerfeld' ſche Waſchwaſſer,
aiſerl. k. öſterreichiſchem ausſchließlichem Privilegium, auf vor
en iſt, hat ſeit länger als 70 Jahren ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit durch

von trocknen und naſſen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln,
k Hitzblaäschen und andern derartigen Hautausſchlägen, und zwar ohne alleſſchädliche Nach

worüber gerichtlich beglaubigte 8eugniſſe (welche jeder Flaſche beigegeben werden) unwiderleglich ſprechen.
preuß. Court. Briefe und Gelder franco.
W. Hesse., Schmeerſtraße Nr. 36, in Halle a. d. S.

Beſtellungen ſind zu richten an

Auction.
Freitag d. 5. d. M. Nachmitt. I Uhr ſoll

gr. ülrichsſtr. Nr. 18 ein Theil des Nach
laſſes der Frau Amtmann Roloff,
beſtehend in ſehr gutem birkenem
Mobiliar, als: 1 Forkepiano, Kleiderſekre-
tair, Kommoden, Stühle, Bettſtellen, Spiegel,
Kleider u. Küchenſchränke, Waſch, Auszieh
Spiegel und KüchenTiſche, Gefäße, Rücke,
Küchen und Hausgeräthe u. dergl. m.

Ferner Eine Partie Schlöſſer, Schnei
demeſſer, Riegel, Beſchläge, Sprungfedern,
Kofferhenkel u. dergl. (Ausgebote in gr. und
kl. Partieen), 1 polirter Waarenſchrank mit
Glasthüren, 1 Ladentiſch, meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Verkauf von Grundſtücken.
Den 18. Octbr. ſollen Erbſchaft halber von

mir ein zweiſtöckiges, in der Zellergaſſe belege
nes Wohnhaus,

2) eine dabei belegene Hausſtelle,
3) ein gegenüber belegener Felſenkeller,
4) ein Obſt und Grabegarten,
5) eine im Sick belegene Pflaumenanpflanzung,

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden, und wird be
merkt daß vor dem Hauſe der Mühlbach und
hinter dem Grabegarten der Fluthgraben vor
beifließt und vorläufig 300 Anzahlung er
forderlich ſein würden.

Schraplau, den 1. Octbr. 1855.
Ottilie Röver.

Verkauf oder Verpachtung.
Jn einer der ſchönſten Provinzialſtädte des

Herzogthums Sachſens mit 10,000 Einwoh-
nern, in der belebteſten Straße, iſt ein ſeit
langer Zeit beſtehendes Materialgeſchäft zu ver
kaufen oder zu verpachten. Die Uebergabe
kann binnen Kurzem oder auch nach Belieben
erfolgen. Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

EGcgſthofverkauf.
Einen nahrhaften Gaſthof in der Nähe von

Eisleben, mit Materialhandel verbunden und
dazu gehörigem großen Tanzſaal, Garten, Ke
gelbahn und 7 Morgen Acker, kann ich zum
Verkauf nachweiſen.

Eisleben, den 1. October 1855.
Schwennicke.

Heute übernahm ich die zeither unter der Firma Gebr. Raentsch“
beſtandene Handlung nebſt eliva und Pasgiya für eigene Nechnung, und werde
dieſelbe unverändert in ſelbigem Lokale unter der Firma:

O. BauesUm ein ferneres geneigtes Wohlwollen bittet
fortführen.

Halle, den I. October 1855. Cart Vraneg Baentseh,
Schmeerſtraße Nr. 14.

Ein Gaſthof nebſt Reſtauration und ſchönem
Garten, ſehr frequent und nobel eingerichtet,
dicht bei einer Stadt von 9000 Seelen, iſt Fa
milienverhältniſſe halber ſofort für 10,000
mit der Hälfte Anzahlung zu verkaufen. Nä
here Auskunft ertheilt der

Agent Dietrich in Torgau.

Große mittel und kleine Korkſpunde
zum Verſchließen der Glasflaſchen und Büch
ſen, worin Eingemachtes aufbewahrt werden
ſoll, empfehlen

W. Fürſtenberg K. Sohn.

Bei J. K. G. Wagner in Neuſtadt
a. d. Orla iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen
Muntz, J. Ph. Chr. praktiſche Anleitung

zur Bereitung des Eſſigs aus Wein, Bier,
Getreide, Branntweinlutter, Obſt u. dgl. m.,
nebſt einem Anhange für Land und Haus
wirthinnen ſich auf eine leichte und wenig
mühſame Weiſe ihren Hauseſſig ſelbſt zu
bereiten durch eine Zeichnung erläutert.
Zweite Auflage. 8. geh. 1831. Laden
Preis 7 Herabgeſetzter Pr. 5.

die Bereitung des Obſtweins nach Art
des Traubenweins mit Angabe der Verbeſ
ſerungsmittel, um von nicht zuckerreichem
Obſte doch guten und haltbaren Wein zu
erhalten. Nebſt Bemerkung der ſchädlichen
und verwerflichen Weinſchmierereien. 8. geh.
1826. Ladenpreis 7/2 Herabgeſetzter
Preis 5

das Bierbrauen in allen ſeinen Zwei-
gen, als: Malzen, Gähren, Schroten, Hopfen
u. dgl. mit Bemerkungen der Verfahrungs
arten bei dem Brauen am Rhein, in Baiern,
Franken c. Ausführlich beſchrieben und
durch treue Abbildungen erläutert. Zweite
Auflage. Mit 12 illum. Kupfertafeln. gr.
8. 1836. Ladenpr. 2 Herabgeſ. Pr.
15

über das Bonitiren und Claſſificiren
der Feldgrundſtücke, zu Gunſten einer gleichen

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Beſteuerung nach den Forderungen der Zeit.

8. geh. 1828. Ladenpr. 7 Herab
geſ. Pr. 5

Muntz, J. Ph. Chr. die Delreinigung
nach einem leichten und ſchnellen Verfahren,
ſowohl im Kleinen, als im Großen anzuwen
den. Mit 1 Kupfer. 8. geh. 1828. Laden
preis 7 Herabgeſ. Pr. 5

neuentdecktes Verfahren, die Gerſte zum
Branntweinbrennen zu benutzen. Nebſt einer
beſonderen Behandlungsart der übrigen Ge
treidearten zu dieſem Zwecke, wodurch große
Vortheile erlangt werden. Neue Auflage.

1827. Ladenpr. 10 Herab
geſ. Pr. 5

Vorſichtsmaßregeln für Käufer, Verkäu-
fer, Pächter und Verpächtern von Gütern.
Aus eigenen und Anderer Erfahrungen ge
ſammelt. gr. 8. 1824. Ladenpr. 22
Herabgeſ. Pr. 10

das Hauptſächlichſte des Bierbrauens
in ſeinem ganzen Umfange, wie es ſein ſoll
und muß, um reines, wohlſchmeckendes und
haltbares Bier in verſchiedenen Sorten, vom
ſubſtantiöſen engliſchen bis zum ganz ordi
nären herab zu bereiten, nebſt mehreren
ſudt neuen, durch Verſuche erprobten Er
indungen, als das überflüſſige Waſſer vom

Biere abzuleiten, durch Dämpfe zu brauen,
das Bier zu verbeſſern u. ſ. w. für Alle-
denen an der Bereitung reiner, wohl
ſchmeckender und haltbarer Biere liegt. gr.
8. 1836. Ladenpr. 2 Herabgeſ. Pr.
1 p.

Holländiſches Scheuerpulver, in Pak
keten von Pfund à I das bil-ligſte und beſte Präparat zum Scheuern.

Zu haben bei O. Ia ing- Neunhaäuſer Nr. 5.

Cheater in Eisleben.
Freitag den 5. October Der Barbier von

Sevilla, komiſche Oper in 2 Akten von
Roſſini.

Julius Wunderlich, Theaterdirector.
4
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Zweite Beilagerzu Nr. 231 der Halliſchen Zertung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnnerstag den 4. October

S e

Jtalien.
Aus Neapel vom 20. Septbr. wird der „Times geſchrieben

1848 an bis zuen Mai 1854 wurden 839 Perſonen wegen politiſcher„Von tVergehen zu verſchiedenen Strafen verurtheilt, und zwar 47 zum Tode. en r
nter denteren ward jedoch in allen Fällen die Strafe in Gefängniß verwandelt. t

Verurtheilten befanden ſich 57 Prieſter und 31 Perſonen ſtarben im Gefängniß.
Jn der vorerwähnten Liſte ſind diejenigen Perſonen nicht mit inbegriffen, welche
von der Polizei verhaftet und ohne Urtheil ja, ſelbſt ohne Verhör im Gefäng
niſſe feſtgehalten wurden obgleich dieſes den Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches
durchaus zuwiderläuft, welches ſich über dieſen Punkt ebenſo klar ausſpricht, wie
unſere Habeas Corps Akte. Bei den Civilgerichten iſt die Beſtechung etwas
ſo Gewöhnliches, daß kein Advokat ſich mit einer Sache befaßt, ſei ſie auch noch
ſo gut, ohne vorher ſeinem Klienten den Rath ertheilt zu haben ſich durch ein
Geſchenk die Gunſt des Richters zu erwerben. Steht die Gegenpartei auf irgend
eine Weiſe unter dem Schutze der Polizei, ſo wagt er es überhaupt kaum, zu
plaidiren. Solchergeſtalt regiert die Polizei das Land in offenem Widerſpruche
mit den Geſetzen, und es iſt nach Anſicht deſſen, von dem ich dieſe Mittheilung
habe unmöglich, ohne Einſchreiten einer fremden Macht eine gemäßigte Partei
zur Abhülfe dieſer Mißbräuche zu organiſiren, da die beſten Männer dieſer Partei
alle entweder im Gefängniſſe oder in der Verbannung find, und da die Regierung
durch ein ſechsjähriges Spionirſyſtem alles Vertrauen in allen Schichten der Ge
ſellſchaft ſo untergraben hat. daß wenn jene Männer morgen zurückkehrten, ſie
nicht mehr auf die Unterſtützung ihrer früheren Anhänger, die ſich aller Wahr
ſcheinlichkeit nach mittlerweile extremeren Anſichten zugeneigt haben würden rech
nen können. Außerdem würde die Polizei, ſo wie ſie irgend etwas entdeckte, was
einer Bewegung der gemäßigten Partei ähnlich ſähe, ſofort einige jener Lazzaro
nibanden loslaſſen, die unter ihren Auſpizien Waffen tragen dürfen und eine be
ſtändige Drohung für jeden ſind, der etwas zu verlieren hat.“

Dänemark.
Kopenhagen, d. 30. September. Wie ſchon früher das Lands-

thing, hat geſtern auch das Volksthing die Jnkrafttretung der von
der Regierung beantragten Verfaſſungsänderungen definitiv beſchloſſen.
Da die Mehrheit des Volksthing dieſen Aenderungen prinzipiell nicht
hold ſein kann, ſo wird die Furcht vor den ſchlimmen Folgen, welche
eine Ablehnung der Vorlage gehabt haben würde, jenen Beſchluß her-
beigeführt haben. Die Geſinnung der Mehrheit offenbarte ſich in der
Annahme eines Antrages auf eine Adreſſe, in welcher um eine ſpäter

Nachrichten aus Halle.
Am 3. October.

Ueber den weitern Verlauf, den die Cholera Epidemie neuer
dings in hieſiger Stadt genommen erfahren wir daß am vergange
nen Freitage 18, am Sonnabend dagegen nur am Sonntage 7,
und geſtern gar nur 5 Perſonen daran verſtorben ſind.

Fremdenliſte,
Angekommene Fremde vom 2. bis 2. October

Fwarraprinez Henriette Stürmer a. Oldenburg
Brokes a. Annenwalde. Hr. Partik. v. Müller a. Dresden.
Kaufl. Stoye a. Hamburg Odenuald a. Miru.

Stacit Zürich Die Hrru. Kauf Harms a. Bremen Huwelka a. Magde
burg. Hr. Gutsbeſ. Naumann a. Albrechtshayn.

Golduer Ring Die Hrru. Kaufl. Biegen a. Frankfurt, Schulz a. Leipzig,
Wolff a. Eisleben. Frl. Jacobi g. Memleben. Frl. Rudloff a. Weißenfels.

Golduer Löwe: Hr. Kanzlei Dir. Siebers a. Prenzlow. Hie drru. Kaufl.
Thade a. Magdeburg Mjebroff a. Tifflis. Hr. Gaſtw. Sladeck a. Weimar.
Hr. Graf Wilhorsky a. Weimar.

Schwarzer Bär: Hr. Bohrmſtr. Enke a. Sandersdorf. Hr. Kaufm. Gott
ſchalk a. Schkölen.

Goldue Kugel Hr. Lehrer Kreſter a. Frankenhauſen. Hr. Baumſtr. Trün
Hr. Fabrik. Künſtlingnemann a. Eiſenach. Hr. Kaufm. Ernſt a. Berlin.

a. Bremen.
Magdeburger Bahnhoſ: r. Schneidermſtr. Mann a Halle. Fräul. v.

Bährling a. Bremen. Frau Scheefer m. Fam. a. Frankfurt. Hr. Cand.
eöſfing m. Sohn a. Weimar. Hr. Wagen Fabrik. Schrödter a Bützow. Hr.
Inſp. Saure m. Fam a Lübeck. Hr. Kaſſen Dir. Conrad a. Zwickau. Die
vrrn. Kaufl. Sattler a. Hamburg Heedjl a. Deſſau

Thüringer Rahnhor: Fräul. Le Bel u. Frl. Goy a. Berlin. Hr. Maler
George a. Berlin. Hr. Dr. phil. Jago m. Frau a. Eutin. Hr. Profeſſor
S'trecker m. Frau a. Gießen. Die Hrrn. Kaufl. Appmann m. Frau a. Fürth,
Kuhne a. Naumburg. Hr. Stud. Winterfeld u. Hr. Kaufm. Heiße a. JenaHr. Ober- Präſident v. Witzleben a. Magdeburg. mr

Meteorologiſche Beobachtungen.

Frau Rittergutsbeſ. Amalie
Die Hrru

freiſinnige Abänderung der Geſammtverfaſſung mittelſt der Jnitative
der Reichsverſammlung gebeten wird.
ward mit Verleſung eines königl. Reſkripts geſchloſſen.
liche Reichstag tritt morgen zuſammen.

e

Aufgebot von Fund-Sachen.
Nachſtehende Gegenſtände:

eine braune Plüſchtaſche mit Fingerring,
2) eine alte Brille und Fingerhut,
3) eine Hohenzollern ODenkmünze de 1848/49,
4) 2 Schlüſſel,
5) 1 Schlüſſel,
6) 1 Strickſtrumpf,
7) 1 weißes Taſchentuch mit Kante,
8) eine alte Geldbörſe und Pfandzettel,

Nr. 45. 518, 49) ein lederner Geldbeutel mit 7 11
10) ein Lappen,
14) ein Stubenſchlüſſel,
12) ein Handbeil,
13) ein meſſing. Brühſieb,
14) eine ſchwarzſeidene Kapuze,
15) ein Pfund Gewicht,
16) ein gehäkelter Kindermuff,
17) zwei Schlüſſel,
18) ein Fingerring,
19) ein Schlüſſel,
20) ein kleines buntwoll. Halstuch,
21) ein Schlüſſel,
22) eine ſchwarze Tuchmütze,
23) eine Schnuptabacksdoſe,
24) ein blaues Kinderſchnupftuch,
25) ein Schlüſſelhaken mit vier Schlüſſeln,
26) ein weißes Taſchentuch,
27) eine kleine Kette,

ein Rad von einem Kinderwagen,
29) ein neuer Filzſchuh,
30) ein Paar neue baumwoll. Strümpfe,

ein weißbaumwoll. Strumpf,
32) ein Hausſchlüſſel,

ein dergl.,
ein dergl.,

35) ein dergl.,
36) ein dergl.,
37) ein dergl.,
38) ein dergl.,
39) ein kleiner Schlüſſel,
40) drei dergl.,
41) ein rothweißes baumwoll. Tuch,
42) ein Schorfeiſen,
43) ein ſchwarzer Kindermuff,

de an
44) eine Damentaſche,
45) eine rothe grüne karrirte Kutte,
46) ein roth geblümter Kragen,
47) eine Ackerleine,
48) eine Uhrkette,
49) drei chirurgiſche Jnſtrumente,
50) ein Taſchentuch,
51) ein weißes Taſchentuch,
52) eine goldene Gurtſchnalle,
53) ein weißes Taſchentuch,
54) eine rothblaue karrirte Schürze,
55) eine defekte Harmonika,
56) ein rothwollener Shwal,
57) ein eiſerner Dolch,
58) eine Frauenjacke,
59) ein Geldbeutel,89 ein blaubaumwoll. Strickſtrumpf,

61) ein Portemonnaie,
62) drei Barbiermeſſer
63) ein zerbrochener Fingerring,
64) eine unächte Broſche,
65) eine dergl. Buſennadel,
66) eine Armſpange,
67) eine Broſche,
68) ein Hausſchlüſſel,
69) ein dergl. mit Drücker,
70) drei Hausſchlüſſel,
71) zwei kleine Schlüſſel,
72) ein neuſilberner Sporn,
73) ein dergl. Löffel,
74) ein Netz,
75) ein kleiner Schlüſſel,
76) eine Spannkette,
77) ein Pack Sachen,
78) eine Pferdedecke,
79) 5 eiſerne Schraubenſtangen,
80) 2 Stemmkettenringe,
81) ein harter preuß. Thaler,
82) drei Keſpe-

83) ein Ring,a ein Faß mit etwas Schießpulver,

85) eine ThalerKaſſenanweiſung,
86) eine ſilberne Taſchenuhr,
87) eine Börſe mit 7 15
88) 6 Papiergeld,
89) 10 desgl.
90) eine ſchwarzburger Kaſſenanweiſung,

4,4 G. R. 18,2 G. R. 9,1 G. R.

ntmachnugen.

2. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftoruck I Par. C. 33091 Par. 63 ar. eDer außerordentliche Reichstag Dunſtdruck 2,72 Par. L. 4,30 Par. L. 3,74 Par. ar.
Der ordent Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 70 pCt. 85 vt. s

Luftwärme

91) ein Portemonnaie mit 2 I
92) ein ſogenannter Lutſchbaum und diverſe

Pappelſtämme,
93) zwei Pferdedecken,
94) ein goldner Uhrſchlüſſel,
95) ein Halstuch und ein Frauenrock,

ſind der hieſigen Königl. Polizei Direction,
reſpective dem Magiſtrat in Cönnern und
Wettin als gefunden übergeben.

Die Verlierer werden aufgefordert ſich ſpä
teſtens in dem am 5. Novbr. er. Vormittags
10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an
ſtehenden Termin zu melden und ihr Eigen
thum zu beſcheinigen widrigenfalls der Zuſchlag
an die Finder erfolgt, oder ſonſt anderweitdarüber als hetrenlofes Gut disponirt wird.

Die Finder aber werden aufgefordert ſich
ebendaſelbſt zur Wahrnehmung ihrer Rechte

den 5. Novbr. cr. Vormitt. 10 Uhr
zur Eröffnung des Zuſchlagsbeſcheids und Em
pfangnahme der Koſtenrechnun

den 3. Decbr. er. Vormitt. 10 Uhr;
zur Empfangnahme der Sachen deren Zuſchlag
erfolgt, iſt gegen Vorzeigung quittirter Koſten
rechnung

den 7. Januar 1856 Vormitt. 10 Uhr
ohne weitere beſondere Vorladung einzufinden,
widrigenfalls angenommen wird, ſie verzichte
ten auf ihr Fundrecht.

Halle, den 15. Septbr. 1855.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Guts Verkauf.
Das von mir zum Verkauf offerirte Gut

enthält nicht 130 Morgen Feld, vielmehr 160
Morgen incl. 6 Morgen Wieſe und 4 Morgen
Gärten, wovon 130 Morgen in einem Plane
liegen beſter Weizenboden. Dies Kauf
luſtigen zur Nachricht von

dem Actuar Kühne in Zörbig.

v ——„cx -—x2000 auf ein ländliches Grundſtück zur
erſten und alleinigen Hypothek werden zu lei
hen geſucht. Gefällige Anerbietungen werden
entgegengenommen große Klausſtraße bei

Otto Geiſel.
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DAS CORPS Iladet zu dem am 28. Oetober in Lauchstedt stattſindenden Stiftungsfeste seine
früheren Corpsburschen freundlichst ein I. A.Halle, d. 1. October 1855. MichelMein Lager von Reiſe und Damentaſchen und feiner Por-
tefeuille in größter Auswahl, empfehlefeſten Preiſen.ich hiermit ergebenſt bei ſtreng reellen

Richard Pauly Täſchnermeiſter,
Halle a/S., große Steinſtraße Nr. S.

le in obigen Fächern vorkommenden Stickereien und Polſter Arbeiten werden
ſchnell und ſtets der Mode entſprechend aufs Reinlichſte angefertigt von

Richard Pauly
Kutſchgeſchirre, Reitzäume, Stalldecken, ſo wie eine ſchöne Auswahl

von Fahr und Reitpeitſchen empfiehlt zu feſten aber nur reellen Preiſen

Richard Pauly
SDtablissement.Einem hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen,

daß ich mit heütigem Tage in dem Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 12, vis à vis der Herren

Gebr. Gundermann, einPulz- und Modewanurens Geschäft
eröffnete.Mein Bemühen wird ſtets dahin gerichtet ſein durch ſtrengſte reelle Bedienung bei ge
ſchmackvollen und modernen aller in dies Fach einſchlägenden Arbeiten die billigſten Preiſe zu
ſtellen, und das Vertrauen der mich beehrenden Herrſchaften zu erwerben und zu erhalten ſuchen.

Halle, den 4. October 1855. Marie en.
Hüte Hauben, Aufſätze, Haargarnirungen, Blumen und Bander, ächt geſtickte Chemi-

ſets, Negligehäubchen, ſo wie alle in dies Fach einſchlagende weiße Waare als auch ächt
franzöſiſche und engliſche Damen Corſets bei Marie Mernee.

Die Putzhandlung von S. Gonr'e, geb. Wranlke,
empfiehlt alle Sorten Herbſthüte, auch werden Hüte zum Aendern angenommen. Strick,
Häkel und PerlMützen werden immer gekauft große Steinſtraße Nr. 64.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Herrn A. Krantz in Halle bereiteten Bruſtbonbon, deren Beſtandtheile mir

mitgetheilt und von mir näher unterſucht worden ſind, habe ich vielſeitig mit ſehr großem

Erfolge angewendet. Sie leiſten Vorzügliches bei Heiſerkeit, bei catarrhaliſchen Leiden der
Lungen, bei großer Reizbarkeit derſelben. Sie haben vor ähnlichen Fabrikaten den großen
Vorzug, daß die Verdauung durch den Gebrauch derſelben nicht nur nicht beeinträchtigt, viel

mehr gekräftigt wird.Berlin den 3. März 1855. Kärnbach, Dr.prakt. Arzt u. ſ. w.

Die Bruſtbonbon von A. Krantz in Halle enthalten Heilmittel, die bei Krankheiten
der Reſpirations Organe von Aerzten angewendet werden.

Dr. Köhler,Berlin, den 4. März 1855. Königl. Preuß. Sanitätsrath.

Vorſtehende Bruſtbonbon werden in verſiegelten W Beuteln mit 2 verkauft bei
den Herren: C. F. Straube in Zörbig, G. E. Pötſch in Bitterfeld, C. B. Kum-
mer in Brehna, A. Alsleben in Cönnern, W. Ul rich in Wettin, L. Stockhinger
in Löbefün, C. Müller in Cöthen, Knochenhauer in Bernburg C. Günther in
Apolda, Apotheker Cramer in Sulza, F Röhlich in Erfurt, V. Ehrlich u. A. Had-
lich in Weißenfels, C. Teichmann in Merſeburg, Hülſe in Lauchſtädt, C. Apel
in Schafſtädt, Conditor Herbſt in Roßleben, Rauſch in Wiehe, L. Trautmann
in Rebra, B. Sachſe in Laucha, Brutſchke in Bibra, Selter in Langenbogen,
Fr. Mähnert in Höhnſtädt, Fr. Glinter in Eisleben, Conditor Heinemann in
Sangerhauſen, Engel in Mannsfeld, 92. Ehrlich in Artern, W. Walther in
Dammendorf, Thomas in Gehofen, Wilke in Wallhauſen, Aug. Tuüve in Nord
hauſen, V. Zinke in Frankenhauſen, Tröbs in Kelbra, Wicht in Tilleda,
Ketzſch in Stößen, Conditor Schmidt in Freiburg a/U., W. Nehab in Liſſa in
Polen, Müllers Wittwe in Kaina.Zuckerwaaren u. Bonbonfabrik von A. Krantz in Halle.

Mittelſtraße.
Ein Schnitt und Materialwaaren Geſchäft Alle Reparaturen an Regen und Sonnen-

in einem großen Dorfe ohnweit Bernburg Schirmen, ſowie auch das Ueberziehen derſelben
wobei 6 Morgen Acker, ſoll unter vortheilhaf- wird billig und gut. beſorgt. Auch werden
ten Bedingungen für 3000 verkauft und alte Schirme gekauft. Wittwe Jäger,
ſofort m werden. Das Nähere bei kl. Ulrichsſtraße Nr. 10.

E. Rewitzky in Magdeburg. Ein tüchtiger Oekonom welcher ſchon meh
Eine Acerwirthſchaft mit 111 Morgen ſehr re Jahre auf großen Ritter Gütern als Ober

gutem Acker (durchſchnittlich Weizenboden) in Verwalter fungirte, die beſten Zeugniſſe ſeiner
der Nähe von Halle, ſoll mit vollſtändigem Brauchbarkeit und ſeiner Führung aufzuweiſen
Inventar welches in ſehr gutem Zuſtande iſt, hat, ſucht unter beſcheidenen
verkauft werden durch ſolcher ſofort oder zu Weihnachten ein ander

E. Rewitzky in Magdeburg. re Engagement. Geehrte Deberehnr;

F en ſi älli n BeberEin großes Haus in der Mitte der hieſigen ſen en a an Anton Rebershau
Stadt, worin ſeit langen Jahren Reſtauration Halle Steg Nr. 17, 2 Treppen-

und r. betrieben e Ein ſobnes 0 Minnten von Halle geleem viel Miethe bri ür 10,000außerdem viel he bringt ſoll für 10,0 genes Gartengtundſtück, I Morgen enthal-
tend, mit Woöhnhaus, iſt unter vortheilhaftenmit 1000 Anzahlung ſofort verkauft wer

den durch E. Rewitzky in Magdeburg Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere große
Ulrichsſtraße Nr. 28.BVlaſebalge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Jagd Effeeten,
aaren, aufs Beſte in allen Neuheiten ſortirt,

Anſprüchen als

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Miſſtons Anzeige.
Der MiſſionsZweigverein des Reidebur

ger Kirchenkreiſes wird mit Genehmigung des
betreffenden Herrn Ephorus Mittwoch den 17.
dieſes Monats ein Miſſionsfeſt in der Kirche
zu Reideburg feiern. Der Herr Superin
tendent Jahn aus Giebichenſtein wird die
Feſtpredigt halten. Die lieben Miſſionsfreunde
aus Ort und Umgegend werden zu einer zahl
reichen Theilnahme an dieſer Feſtfeier eingela
den, welche Nachmittags um 2 Uhr vorgedach
ten Tages beginnen wird.

Halle, den 1. Octoder 1855.
Der Vorſtand des Miſſions Hülfs-
Vereins für Halle und Umgegend.

Thiemeſcher Geſangverein.
Wegen baldiger Aufführung von jetzt ab

Donnerstags und Monrags Probe.
Geübt wird „Taſſo in Sorent“ und „Athalia“.

Handwerkerbildungs- Verrin.
Sonntag den 7. October Abends 7 Uhr

Oom erst
im Saale zur Weintraube. Alle Gönner und
Freunde des Vereines bittet um recht zahlrei
chen Zuſpruch der Vorſtand.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich nicht
mehr Barfüßerſtraße Nr. 7, ſondern Dachritz
gaſſe Nr. 8 wohne.

A. W. Müller, Schneidermeiſter.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt große

Ulrichsſtraße Nr. 21. Carl Schulze.
Wohnungs Veränderung.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ich nicht mehr große Klausſtraße Nr. 4, ſon
dern ſchräg über Nr. 34 wohne.

Nietſch, Schneidermeiſter.

Zu vermiethen iſt:
Ein Laden mit oder ohne Logis, und ein

Logis zu 30 ſofort zu beziehen.
Ein Laden mit Logis, und ein Logis von

drei Stuben drei Kammern Küche und Zu
behör, den 1. April 1856 zu beziehen bei

L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.
Von jetzt an wohne ich nicht mehr Schü-

lershof, ſondern Zapfenſtraße Nr. 8; auch ſind
noch mehrere Haus und Kindermädchen zu
vermiethen es finden einige Pferde Knechte
gleich und ein Hofemeiſter zu Neujahr Unter
kommen. Auskunft ertheilt Frau Sparre,
Zapfenſtraße Nr. 8.
Die mittlere Etage meines Hauſes am Markte
iſt wegen ſchnellem Abgang des bisherigen Bewohners ſofort zu vermiethen. H. Thiele.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kam
mern und Küche, mit oder ohne Pferdeſtall,
iſt eingetretener Verhältniſſe wegen ſofort zu
vermiethen an der Moritzkirche Nr. 1.

T 7 7Eine große freundliche tapezierte Stube und
Zubehör iſt 1. Jan. zu vermiethen Trödel Nr. 15.

Ein brauner Jagdhund iſt mir zwiſchen Bit
terfeld und Brehna den 2. October zuge
laufen, der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn

egen Gebühren und Futterkoſten in Empfang
nehmen beim Schmi iZoberiv v. iedemeiſter Salzmann in

Maculatur.
Eine Partie Quartblätter in Median

und kl. Octav, zum Einpacken kleinerer Gegen
d ſowie zu Düten brauchbar, habe ich
fe zulaſſen desgleichen auch halbe Bogen in

OctavFormat. Proben ſtehen zu Dienſten.
Eduard Stückrath, Markt Nr. 20.
275 werden ſofort auf Tckergrundſtück

(erſte Hypothek) zu cediren geſucht, fedoch ohne
Unterhändler. Näheres Märkerſtraße Nr. 3,

eine Sreppe hoheDrei geſunde Ammen vom Lande weiſet nach
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.

i eunden und Bekannt ien eben Bewehnern der Umgegend Wen

Haklle, mit denen ich in Geſchäfts Verbindung
geſtanden, ſage ich bei meinem Abgange nach
Torgau ein herzliches Lebewohl.
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